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Vorwort

Zielsetzung des Berichts

Schlüsselfragen:
Wo stehen wir heute?
Wo gibt es Probleme?
Was ist zu tun?
Wer soll und kann was tun?
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Beteiligte und Vorgehen
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Zusammenfassung

Heute Zukunft

Isolierte Systeme 
Nutzer benötigt verschiedene Systeme, was zu einer 
komplizierten Nutzung führt.

Vernetzte Systeme 
Der Datenaustausch unter den Systemen ist 
gewährleistet, was zu einer einfachen Nutzung 
führt.
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Die nachfolgende Abbildung zeigt das heutige und das zukünftige Idealbild auf. Digitale Technologien können einen wesentlichen Beitrag zur 

Verminderung von Parksuchverkehr beitragen. Der Bericht der Arbeitsgruppe Parken hat sich mit allen möglichen Aspekten und Effekten rund 

um das Thema Parken beschäftigt.
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Parkprozess

Planung der Fahrt
Verlassen des
Parkplatzes

Anfahrt
Parkplatz 
Suche

Parkieren Bezahlvorgang

Navigations-
system

• Routendaten

Zwischen A und B

• Position und 
Geschwindigkeit 
des Fahrzeugs

• Evtl. Verkehrs-
datenerfassung

In Zieldistanz

• Position und 
Geschwindigkeit 
des Fahrzeugs

Parkiervorgang

• Belegungs-
detektion 
durch Sensorik 
oder stehendes 
Fahrzeug

Parkuhr oder 
Smartphone

• Belegungs-
ermittlung 
durch 
Bezahlung

Freigabe

• Belegungs-
detektion durch 
Sensorik, 
fahrendes 
Fahrzeug oder 
Parkzeit usw.

Enforcement & Unterhalt

Je nach Perspektive verändert sich der Prozessumfang:
• Der Prozess für den Autofahrer beginnt bei der Planung und endet mit dem Verlassen des Parkplatzes
• Der Parkplatzeigner ist in den letzten drei Schritten (Parkieren, Bezahlvorgang und Parkplatz verlassen) 

eingebunden
• Ein Vermittler von Parkplätzen kann unterschiedliche Rollen einnehmen. Bei der klassischen Variante erleichtern 

Parkleitsysteme die Suche nach einem Parkplatz. Vermittler aus der IT-Branche übernehmen jeden Schritt des 
Parkprozesses (von der Planung bis und mit Bezahlvorgang).

Hauptfokus der Arbeitsgruppe ist die Parkplatzsuche. Da der Bezahlvorgang von etlichen Such-Apps unterstützt 
wird und er in der letzten Zeit an Bedeutung gewonnen hat, wurde auch dieser näher untersucht und aufgezeigt.

Bezahlkontrolle
• Bei der Bezahlkontrolle wird oftmals die effektive Parkplatzbelegung parkierter Fahrzeuge aufgenommen
• Anschliessend kann die Anzahl belegter und bezahlter Parkplätze abgeglichen werden
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Stakeholder und Bedürfnisse

Die diversen Stakeholder 
haben teilweise 
gegensätzliche Interessen.

5

Abschlussbericht der Arbeitsgruppe Parken | 30. Juni 2019 its-ch.ch Seite 7



5.1%

20.5%

73.1%

1.3%

auf dem Land

in der Agglomeration

in der Stadt

überall

31.2%

40.3%

28.6%

auf dem Land

in der Agglomeration

in der Stadt

35.9%

19.2%

44.9%

hauptsächlich mit dem
Auto

hauptsächlich mit
anderen

Verkehrsmitteln

sowohl als auch

2.6%

12.8%

44.9%

39.7% weniger als 1000 km

1000 - 5000 km

5000 - 15000 km

über 15000 km

24.4%

53.8%

21.8%

18-35

36-55

über 55

15.4%

84.6%

weiblich

männlich

Umfrage Autofahrer

2.6%
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Umfrage Autofahrer

Überwiegend tritt die Parkplatzsuche als sporadisches Problem auf. Nur bei etwas mehr als 15% ist die Parkplatzsuche eine tägliche 
oder mehrmals tägliche auftretende Herausforderung.

Die Parkplatzsuche im städtischen Raum wird von den Autofahrerinnen und Autofahrern als Problem wahrgenommen, allerdings ist es 
kein gravierendes Problem.

0.0%

5.0%

10.0%

15.0%

20.0%

25.0%

30.0%

35.0%

40.0%

unbedeutend sehr klein klein spürbar stark gravierend

Wie gross ist das Problem "Parkplatzsuche"?

0.0%

5.0%

10.0%

15.0%

20.0%

25.0%

30.0%

35.0%

40.0%

nie wenige Male
pro Jahr

einige Male
pro Monat

einzelne Tage
pro Woche

täglich mehrmals
täglich

Wie oft ist die Parkplatzsuche ein Problem?
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Umfrage Autofahrer

Im Extremfall suchen die Autofahrer fast gleich lange, wie sie für die Fahrt brauchen.

Die Fahrt vor der Parkplatzsuche ist am häufigsten 15 – 60 min lang und führt über 15 – 50 km.

0.0%

5.0%

10.0%

15.0%

20.0%

25.0%

30.0%

35.0%

40.0%

45.0%

bis 5 min 5 - 15 min 15 - 60 min über 60 min

Wie lange ist ihre duchschnittliche Fahrzeit, 
bevor Sie parkieren?

0.0%

10.0%

20.0%

30.0%

40.0%

50.0%

60.0%

bis 5 min 5-15 min 15 - 60 min über 60 min

Wieviel Zeit brauchen Sie für die Parkplatzsuche 
maximal?

0.0%

10.0%

20.0%

30.0%

40.0%

50.0%

60.0%

bis 5 min 5-15 min 15 - 60 min über 60 min

Wieviel Zeit brauchen Sie für die Parkplatzsuche 
im Durchschnitt?

Im Schnitt dauert die Parkplatzsuche nur kurz: die meisten schaffen es in weniger als 5 min, mehr als 15 min dauert es im Durchschnitt 
sehr selten.
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0.0%

5.0%

10.0%

15.0%

20.0%

25.0%

30.0%

35.0%

nie selten manchmal immer

Verwenden Sie technische Systeme für die Parkplatzsuche?

Umfrage Autofahrer

Die Autofahrer bevorzugen „klassische Systeme“ wie 
Parkleitsysteme mit festen Anzeigen. Separate Navis 
und spezifische Parking-Apps spielen heute keine 
grosse Rolle.

Systeme werden für die Parkplatzsuche von knapp zwei Drittel 
der Autofahrer nie oder selten eingesetzt.

Die wichtigste Wunschfunktion für Autofahrer ist die 
Parkplatzsuche, gefolgt vom Routing zu einem freien Parkplatz. 
Bezahlung und Reservation von Parkplätzen sind ebenfalls noch 
bedeutend. 
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Umfrage Städte und Gemeinden

Kleinere Gemeinden und touristische Orte verfolgen teilweise andere Ziele, die sich stark unterscheiden können.  

•

•

•

•

•
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Umfrage Städte und Gemeinden

0.0%

10.0%

20.0%

30.0%

40.0%

50.0%

60.0%

Privatparkplätze öffentliche
Parkplätze

kommerzielle
Parkplatzangebote

Parkplätze vor
Schulhäusern

zu viele Parkplätze

Bei welcher Art von Parkplätzen gibt es Probleme?

0.0%

10.0%

20.0%

30.0%

40.0%

50.0%

60.0%

unbedeutend klein wichtig sehr gross

Wie gross ist das Problem Parkieren in ihrer Gemeinde?

0.0%

10.0%

20.0%

30.0%

40.0%

50.0%

60.0%

70.0%

80.0%

gar kein Problem kleines Problem grosses Problem

Ist die Parkplatzsuche in Ihrer Gemeinde ein Problem?

38.5%

38.5%

23.1%

Wie tritt das Problem zeitlich und räumlich auf?

temporäres Problem tägliches Problem zeitlich und räumlich begrenzt
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Umfrage Städte und Gemeinden

0

2

4

6

8

10

12

14

Technik gesetzlicher

Rahmen

Kosten Interessens-

konflikte

Zuständigkeiten Datenschutz Einnahmen-

handling

Kontrolle weitere

Was sind die grössten Herausforderungen im Parkplatzmanagement?

kein Problem kleines Problem mittleres Problem grosses Problem

Interessenskonflikte stellen die grösste Herausforderung dar. Unklare Zuständigkeiten können die Konflikte verstärken.

Parkieren und die Parkplatzsuche sind aus Sicht der Städte und Gemeinden kein allgemein gravierendes Problem. Es kann jedoch 
räumlich und zeitlich akzentuiert auftreten; dies kann die Wahrnehmung der Betroffenen, Anwohner wie Autofahrer stark beeinflussen.
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59.1%

40.9%

Planen Sie die Einführung von (neuen) 
Parkplatzmangementsystemen?

ja nein

Umfrage Städte und Gemeinden

Die Parkplatzsuchfunktion ist sowohl bei den Städten als auch bei den Autofahrern eine wichtige Funktion. Allerdings sehen die 
Kommunen bei der Reservation keinen Bedarf – diese könnte vor allem für Vielnutzer relevant sein.

Alle grossen Städte haben ein System für das Parkplatzmanagement. Touristische Destinationen ebenfalls, allerdings mit anderen 
Anforderungen. Kleinere Gemeinden verfügen nur teilweise über ein Managementsystem; sie planen oft auch keines.

Knapp 60% der teilnehmenden Gemeinden plant die Einführung oder Erneuerung des Parkplatzmanagementsystems.

0.0%

10.0%

20.0%

30.0%

40.0%

50.0%

60.0%

ja in Planung / Aubau nein

Betreibt Ihre Gemeinde ein Parkplatzmanagement?
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0.0%

5.0%

10.0%

15.0%

20.0%

25.0%

30.0%

35.0%

Einnahmen-

sicherung

Kontrolle Parkplatz-

suchfunktion

Datenanalyse Buchungs-

funktion

Welche Funktionen soll das System haben?
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Umfrage Städte und Gemeinden

Als Betreiber von Parkplatzmanagementsystemen sind klar die Städte und Gemeinden präferiert. Wenn es künftig Standards für die 
Systeme gibt, können diese in eine intermodale Verkehrsplattform effizient integriert werden. 

Über zwei Drittel der Experten sehen keinen Bedarf an einer Regulation. 

30.4%

69.6%

Braucht es eine nationale oder internationale 
Regulation?

ja nein

8.7%

4.3%

78.3%

8.7%

Wer sollte das Parkplatzmanagement betreiben?

Privater Betreiber Public/Private Partnership Gemeinde Fallspezifisch

Eine Standardisierung ist jedoch aus Sicht der Nutzerinnen und Nutzer nötig, da diese sich meistens in mehreren Orten bewegen. 
Hersteller von Systemen sind ebenfalls auf Standards angewiesen. Dies bedingt einen gewissen Regulationsbedarf.
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Systeme zur Parkplatznavigation

6
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Funktionsweise von Parkplatznavigation und digitalen Parktickets
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Übersicht der verschiedenen Plattformen
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Übersicht der verschiedenen Plattformen
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Parknow

Parkopedia

ParkU

PayByPhone

Prestopark

Search.ch

Sepp

TCS

Leistungsübersicht bestehender Plattformen

Ampido

easypark

ePark24

Google Maps

Park&Rail

ParkBob

ParkingPay

Parknav

Garmin TomTom

Parkleitsystem

6
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Aktivitäten der Automobilhersteller

6

Die Fahrzeughersteller sind im Anfangsstadium der Entwicklung. Daher sind erst wenige ausgerüstete Fahrzeuge als 
«Parkplatzdetektoren» im Einsatz, wodurch die Qualität des Services noch ungenügend ist. Es ist zu erwarten, dass die 
Automobilindustrie das Geschäft mit Diensten stark ausbauen wird, da diese einen zunehmenden Anteil ihres Umsatzes darstellen. 
Gegenüber App-Herstellern und separaten Navigationssystemen haben die Autohersteller den Vorteil, dass sie ihre Services in die 
Armaturen des Fahrzeugs ergonomisch optimal einbauen können. 
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Die Qualität der bereits verfügbaren Apps zur Park-Navigation lässt in der Schweiz noch zu wünschen übrig. Dies kann sich in Zukunft 
jedoch sehr schnell ändern. Noch dieses Jahr wird mit Rollouts von Apps mit Park-Navigation gerechnet.
Für die Bezahlung digitaler Parktickets setzen sich Apps immer mehr durch und bringen Komfortfunktionen wie das reine Bezahlen der 
effektiven Nutzungsdauer mit einer Start und Stopp Funktion. Die digital bezahlten Parkvorgänge, Smarte Parkuhren oder Sensoren 
können dabei die Park-Navigation mit Daten unterstützen.

Können digitale Technologien den Suchverkehr minimieren?

Neuere Fahrzeuge der höheren Marktsegmente sind bereits mit Parkplatz-Navigation ausgerüstet, erreichen aber noch keine 
ausreichende Servicequalität. Bei grossen Flotten haben Automobilhersteller einen „unfair advantage“ gegenüber anderen Systemen.

Navigationsdienste wie Google Maps, Garmin oder TomTom könnten die Parkplatzverfügbarkeit in ihre Navigationsdienste einbinden. 
Dies ist teilweise bereits der Fall und für den Endkunden eine elegante Kombination, da die Routenführung und die Park-Navigation in einer 
Lösung vereint ist. Ähnliche Synergien gibt es auch bei Parking Apps. Einige bieten digitale Parktickets und Park-Navigation in einer App 
an.

Grundsätzlich können digitale Technologien eine grosse Rolle beim Parksuchverkehr spielen, momentan befinden sich diese jedoch noch 
im Anfangsstadium.

Allgemein kann damit gerechnet werden, dass es Konsolidierungen im Markt geben wird. Bereits in der Vergangenheit haben 
beispielsweise Autohersteller Hersteller von Apps übernommen. 
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Die Grundlagen für die Minimierung des Parksuchverkehrs sind Daten. Um die Qualität zu steigern, bietet sich vor allem ein 
systemübergreifender Austausch von Daten an. Dies führt jedoch in vielen Fällen zu Interessenskonflikten.

Durch die steigende Anzahl Apps sind Schnittstellenstandards notwendig, die heute in der Schweiz noch nicht vorhanden sind. Nur 
dadurch ist die Operabilität bei einem Anbieterwechsel sichergestellt. Gewisse de facto Standards haben sich bereits etabliert und auch 
ISO, DIN und die European Parking Association arbeiten an Standards.
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Intermodale Verkehrsplattform

Parkplatzmanagement stellt ein wichtiges Element für den vorherrschenden Verkehrsträger, das Privatfahrzeug, dar. Intermodale
Angebote müssen daher zwingend die Bedürfnisse der Automobilisten berücksichtigen.

Parkplatzmanagementsysteme müssen daher in eine intermodale Verkehrsplattform integriert werden können. Das kann auf mehrere 
Arten umgesetzt werden.

Eine Standardisierung der Schnittstellen und Datenformate ist nötig, um den Aufwand für die Integration und den Betrieb der 
Parkplatzmanagementsysteme sowie der intermodalen Verkehrsplattform in einem wirtschaftlichen Rahmen zu halten.

7
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Geschäftsmodelle und Wertefluss

Die Optimierung bedingt technische Systeme. Dabei treten neue Akteure auf, die mit ihren Leistungen Geld verdienen wollen. Dazu werden 
sie sich sehr stark an den Bedürfnissen der Nutzerinnen und Nutzer ausrichten. 

Mit neuen Akteuren wird das System komplexer. Es besteht auch die Gefahr, dass der erfolgreichste Akteur eine dominante Marktposition 
einnimmt. Das kann die Bestrebungen und Ziele der Kommunen unterlaufen.   
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Internationale Entwicklung

Niederlande:
• Staatlich zentrale Parkplattform NPR (betrieben 

von SHPV, einer staatlichen Kooperative)
• Städte und Gemeinden zahlen je 

bewirtschafteten Parkplatz eine Gebühr an die 
Plattform

• Der Anteil an digital gelösten Parktickets liegt 
bei 70-85%

Italien:
• Die Themen Mobilität und Parking nehmen an 

Popularität zu
• Es sind verschiedene Applikationen im Bezug 

auf Parking auf dem Markt erhältlich
• Dies sind ausschliesslich proprietäre Systeme, 

deshalb findet keine Aggregation der Parking-
Angebote statt.

Dänemark:
• In Kopenhagen wurde eine Parkplattform mit 

einer Standardschnittstelle entwickelt, an der 
fünf Anbieter angeschlossen sind

• Autofahrer können dadurch ihre bevorzugte 
App verwenden

• Parkuhren werden kaum noch verwendet und  
dienen grösstenteils nur noch als 
Informationsstelle für das Parkingsystem

Deutschland:
• In Deutschland bestimmen vor allem die grossen 

Player den Markt und bilden zusammen den 
Verein Smartparking e.V. 

• Dies erlaubt Städten eine einfache Integration von 
Apps über die spezifizierte Standardschnittstelle

• Es gibt Städte (z. B. München), die ihre eigene App 
in dem lokalen Markt betreiben 

• Der Anteil der digital gelösten Parktickets ist 
weiterhin gering (im Vergleich zu DK und NL) 

Österreich:
• Der Parking-Markt ist ähnlich fragmentiert wie 

in der Schweiz
• Die deutsche Smartparking e.V. ist ebenfalls in 

Österreich vertreten
• Parkbob ist die am weitesten verbreitete 

Applikation

9

Abschlussbericht der Arbeitsgruppe Parken | 30. Juni 2019 its-ch.ch Seite 26



Lösungsansätze und Empfehlungen

Im besten Fall entwickelt sich ein intermodal genutztes Verkehrsystem, das optimal in die “Smart City” oder 
Region eingebunden ist. Dabei werden alle Datenquellen wie – künftig auch automatisert - fahrende Autos, 
Mobilgeräte und stationäre Sensoren mit Datenanalyse und künstlicher Intelligenz so verbunden, dass die 
Nutzer optimal bedient und gleichzeitig Städte und Anwohner entlastet werden. 

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
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Lösungsansätze und Empfehlungen

•

•

•

•

•

•

•

•

•

Nötige weitere Arbeiten: 
• Vergleichbare und verlässliche Daten zum Parkplatzsuchverkehr sind nötig
• Eine Standardisierung oder Normierung für den Datenaustausch auf europäischer Ebene ist nötig
• Eine Ausweitung des Themas auf Liefer- und Geschäftsverkehr ist nötig, da es in den Städten eine Konkurrenz um die Flächen gibt;

ebenfalls muss überlegt werden, wie Parken auf dem Land und in den Städten zusammengebracht werden können.
• Parken muss im Kontext eines intermodalen Verkehrssystems betrachtet werden.
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Wichtige Begriffe

̈

̈
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